Monatsbericht April 2015

Initiative Esperanza
Austeilen von Nahrungsmitteln und Hygieneartikeln an die Familien
Um die Ernährung der Familien zu verbessern, haben wir im April Nahrungsmittel ausgeteilt. Man möchte dabei Unterernährung der bitterarmen Familien entgegenwirken, darum haben wir Milchprodukte, Hafer, Früchte Nudeln, Öl, etc ... ausgeteilt. Weiters haben wir Hygieneartikel und Putzmittel weitergegeben um auch die Hygiene in den Familien zu verbessern. 
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Weitergabe von Schuluniformen und Büchern
Diesen Monat haben wir wieder Schuluniformen und Bücher weitergegeben. Die Familien die von Esperanza unterstützt werden, können sich Dinge wie Schulmaterialien und Schuluniformen nicht leisten, da die meisten Mütter Gelegenheitsjobs haben: viele arbeiten als Küchenhilfe, Wäscherinnen, oder Näherinnen. Sie sind auch die Kinder gefährdet, dass sie aufgrund von fehlenden Materialien die Schule nicht besuchen können. Doch auch Bildung ist in Bolivien sehr wichtig, die Kinder sollen in der Zukunft eine Chance auf ein Besseres Leben haben. Wir reden auch mit den alleinerziehenden Müttern, dass ihre Kinder ein Recht auf Bildung haben. 
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Weiters motivieren wir die Familien auch, dass die Kinder regelmäßig am Bildungsprojekt von Arco Iris teilnehmen.
Familienbesuche
CONDORI LÓPEZ
Die Familie Condori López besteht aus 4 Personen: Fr. Teresa Lucia López Justo hat drei Kinder: Viviana, Natalia y Juanjos. 
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Fr. Teresa López lebte mit ihrem Mann Sr. Juan Condori Acho 6 Jahre zusammen. Er ist auch der Vater der 3 Kinder. 
Ihr Mann konsumierte viel Alkohol und wurde auch gewalttätig. Er unterstützte die Familie in keinster Weise und brachte auch kein Geld nach Hause. Darum trennte sich Fr. Teresa von ihrem Mann vor rund 3 Monaten. 

Fr. Teresa arbeitet als Näherin und bekommt 100 Bs in der Woche (ca. 12 Euro). Dieses Geld reicht nicht aus um die Familie zu ernähren und für Schulmaterialien etc ... aufzukommen. 

Die Familie wohnt in 2 Zimmern, die kleine Wohnung hat kein fliesendes Wasser. Die Wohnung befindet sich in einem sehr verwahrlosten und brüchigen Zustand. 
Die Familie haben wir erst kürzlich ins Familienhilfsprojekt aufgenommen um vorrangig die Ernährung und Hygiene zu fördern. Weiters kann unser Projektpartner Arco Iris die Familie in medizinischen Angelegenheiten unterstützen – sie können gratis zum Allgemeinmediziner oder zum Zahnarzt. Noch dazu unterstützen wir die Familie in psychologischer und sozialarbeiterischer Hinsicht und schauen, dass die Familie vorankommt. 
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Dormitorio de la Familia Condori López
ESTACA MAMANI
Die Familie  Estaca Mamani besteht aus 5 Personen: Jhoselin ist 19, Laura ist 16, Evelin ist 14, Dilan ist 11 und Pamela ist 7 Jahre alt Vor 8 Jahren verstarb der Vater, er hatte einen Verkehrsunfall.  Die alleinerziehende Mutter verkaufte dann Kaffee auf der Straße mit der Hilfe ihrer größeren Töchter. Weiters halfen sie in einer Pension aus, so reichte das Geld irgendwie für das Essen aus. Fr. Hortensia wurde krank und kam in das Krankenhaus. Sie hatte jedoch kein Geld für die Behandlung und ging wieder nach Hause. 
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Am 03. Mai verstarb Fr. Hortensia zuhause an den Folgen ihrer Erkrankung und hinterließ ihre Kinder als Weisen. 

Jhoselin, die älteste Schwester, muss sich nun um ihre Geschwister kümmern. Sie verkaufen Kaffee und Tee auf der Straße und richten das Frühstück in einem Zentrum für Bildung her. Beides sind keine fixen Einkommen, sie verdienen etwa 1500 Bolivianos (170 Euro) im Monat.  Wir nahmen die Familie im April ins Familienhilfsprojekt auf. Wir wollten Fr. Hortensia mit der Operation unterstützen, sie ließ jedoch die Unterstützung nicht zu. Die Initiative Esperanza unterstützt die Kinder mit den Begräbniskosten von 1500 Bolivianos.
Weiters erhält die Familie Nahrungsmittel, Hygieneartikel und Reinigungsmitel, Schulmaterialien und Schuluniformen. Es steht auch kostenfreie ärztliche Behandlung zur Verfügung.  Wir unterstützen auch diese Familie in sozialarbeiterischer und psychologischer Hinsicht, vor allem in Bezug auf den Verlust der Mutter und das Leben ohne sie.
QUISPE SULLCA
Fr Dora Sullka Choque ist 28 Jahre alt, ihre Kinder sind  Yovana (13 Jahre), Yudith (10 Jahre), Mishel (8 Jahre), Ángel (6 Jahre) und Jesús Adrian (5 Monate).

Fr. Dora lebte 14 Jahre mit ihrem Mann. Er war sehr gewalttätig und verließ die Familie vor ein paar Monaten wegen einer anderen Frau.  Er nahm viele Sachen der Familie mit, niemand weiß wo er sich jetzt aufhält. 
Fr. Dora arbeitet als Wäscherin, Näherin und sie macht andere Gelegenheitsjobs, wo sie irgendwie Geld verdienen kann. 

Die Familie wohnt in einem kleinen Zimmer, dort befindet sich das Bett und eine Kochgelegenheit. 
Wir nahmen die Familie im April 2015 in das Familienhilfsprojekt auf. Sie werden wie die oben genannten Familien in folgenden Bereichen unterstützt:  Bereitstellung von Grundnahrungsmitteln, Hygiene- und Reinigungsartikeln, sozialarbeiterische, psychologische und medizinische Hilfeleistungen.
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Die Familie hat auch Tiere, die zum Eigenverzehr gehalten werden
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